Unnötiges Gepäck im Alltag mit Gott 

Hebräer 12,1-17

Im Fußball spricht man von der Bedeutung des „12. Mannes“, der Zuschauermenge der Fans. In ähnlicher Weise ist unser Alltag mit Gott ein Lauf vor und mit einer Menge (der Gemeinde), die uns ermutigt und anspornt, wenn wir stolpern.

1) Deinen Alltag mit Gott durchziehen

V.1-4: Welche Hindernisse, Probleme begegnen dir im Alltag mit Gott? Der Autor ruft uns dazu auf, praktisch zu denken und nicht liegen zu bleiben. Mit Tränen in den Augen können wir Hindernisse umsteuern oder überwinden. Die (Gemeinde-)Menge feuert uns dabei an. Der Trainer, der auch unser Vater ist, unterstützt uns dabei. Schmerzen, Stolpern und Hinfallen gehören dazu. Es ist normal. Das ist herausfordernd in einer wehleidigen Kultur. Nötig ist es auch, Extragewichte und überflüssige Hindernisse abzulegen, nämlich unsere Sorgen und Sünden. Das geschieht, indem wir zu Jesus gucken.

2) Dein Training akzeptieren
Weil Gott als unser Trainer und himmlischer Vater uns liebt, nimmt er uns auch mal hart ran. Im Unterschied zu irdischen Eltern will er nicht nur unser Bestes, sondern wirkt wirklich unser Bestes. 

3) Deine Extragewichte ablegen
V.12-17 Hier ist eine Liste von konkreten Gewichten, die es abzulegen gilt. Welche sind das? Wie sieht das in deinem Leben aus?

